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Fallbeispiele zu Wind-Pathologien in 
der Ostasiatischen Medizin
Jens Vanstraelen

Die verschiedenen Ursachen und Pathologien von Wind-Erkrankungen werden von Jens Vanstraelen aufgeführt und 
mit anschaulichen Fallbeispielen untermauert. Besonders das Zusammenspiel der verschiedenen Kräuter wird in 
diesem Artikel sehr deutlich.

Einführung 

Wind ist ein etwas schwer zu diagnostizierendes Pathogen 
in der Ostasiatischen Medizin. Seine Symptome sind zum 
Beispiel Schwindel, Epilepsie, Kopfschmerzen, Missemp-
findungen und Funktionsverlust. Im folgenden Artikel 
möchte ich einige Behandlungsbeispiele von Wind vor-
stellen.

Die Natur des Windes 

Wind ist als ein Yang-Pathogen in der TCM klassifiziert. 
Als Yang-Pathogen bringt es in Bewegung, steigt nach oben 
auf und hat einen Bezug zu Trockenheit. Oft verschlim-
mern sich Wind Symptome plötzlich und treten in Schüben 
auf. Auslöser dafür können Anspannung, Überbelastung 
oder Wetterwechsel sein. Der Schmerzcharakter des Win-
des ist beweglich, hat eine wechselnde Intensität und steht 
in Verbindung zu Krämpfen und Missempfindungen. 
Äußerer Wind dringt über die Oberfläche in den Körper 
ein und blockiert das Wei-Qi. Von dort zieht der Wind in 
die Tiefe weiter, sammelt sich in den Jing Jin (tendi-
no-muskuläre Leitbahnen), geht über die Luo Mai (Ver-
bindungsleitbahnen) zu den großen Jing Luo (Hauptleit-
bahnen) und erreicht dann die Zang- und Fu-Organe. 
Das Organ, das am engsten mit Wind in Verbindung steht, 
ist das Zang-Organ Leber. So wird die Leber auch als 
Wind-Organ1 bezeichnet. Im Huang Di Nei Jing, Kapitel 
74, wird erwähnt: „Jedes Reaktionsmuster, welches dem 
Wind entspricht, wie Schwindel, Missempfindungen oder 
Zuckungen wird dem Funktionskreis Leber zugeordnet“.
Nach dieser Aussage des Nei Jing sollte bei der Behandlung 
von Wind das Zang-Organ Leber und die Leber-Leitbahn 
im Mittelpunkt stehen. Wind-Symptome können zu jeder 
Jahreszeit entstehen. Jedoch kommen diese verstärkt im 
Frühling vor, wo das aufsteigende Qi der Jahreszeit das Yang-
Qi nach oben führt. Typische Wind-Symptome im Frühling 
sind Kopfschmerzen, Migräne, Schwindel, Unruhe, Tics, 

Juckreiz und fieberhafte Erkrankungen2. In der Volksmedi-
zin Chinas wird zu dieser Jahreszeit gerne der Dekokt Sang 
Ju Xia3 getrunken, um das aufsteigende Qi des Frühlings zu 
besänftigen und das Leber-Qi zu harmonisieren.

Physiologie der Leber

Die Leber hat ein sehr empfindliches Gleichgewicht von 
Yin und Yang. Zum Einen bezieht sie die sammelnde Kraft 
vom Nieren-Funktionskreis und zum Anderen verteilt sie 
zusammen mit dem Shao Yang das Feuer des Ming Men im 
Körper. Weiterhin speichert die Leber das Blut, bringt das 
Yang-Qi nach oben und unterstützt so die Qi-Dynamik 
der anderen Leitbahnen und Organe. Diese scheinbar ge-
gensätzlichen Funktionen führen bei einem solch dynami-
schen Organ schnell zum Ungleichgewicht. Nur wenn die 
eigene Energie der Leber balanciert ist, kann sie auch die 
andere Organe und Leitbahnen in ihrer Funktion unter-
stützen. Bewegt sich das Qi der Leber unkoordiniert, ent-
stehen schnell Symptome wie Muskelhartspann, Krämpfe, 
Schmerzen, Schwindel oder Tics. 

Schlüsselsymptome von Wind-Pathologien

 ❚ Abneigung vor Wind (Zugluft oder Wetterwechsel), 
Gliederschmerzen, Schwitzen, Heiserkeit, Halsschmer-
zen und Husten; 

 ❚ neurologische Symptome wie: Schwindel, Kopfschmer-
zen, Migräne, Tremor;

 ❚ unwillkürliche Zuckungen, Missempfindungen oder 
allmählicher Funktionsverlust von Muskeln und Ner-
ven (Feng-Fei);

 ❚ Krämpfe in den Muskeln und Organen, oft am Kopf, Na-
cken, Unterbauch, Darm, Uterus oder Wadenmuskulatur, 
wie zum Beispiel bei RLS (Restless-Legs-Syndrome);

 ❚ Juckreiz und Hautausschläge: Urtikaria, Neurodermitis, 
Schuppenflechte, Ekzeme.
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Schwerpunkt

Schwindel

Im Laufe der Zeit haben sich unterschiedliche Konzepte 
über die Entstehung von Schwindel entwickelt. Es gibt 
Leitsätze wie: „Kein Schwindel ohne Schleim oder kein 
Schwindel ohne Hitze.“ Jedoch ist bei allen Pathomecha-
nismen die Leber im Vordergrund zu sehen. In dem Buch 
Lin Zheng Zhi Nan ( ) von Ye Tian Shi ( ; 
1690–1760) wird am Ende des Kapitels über Schwindel 
eine Zusammenfassung der Behandlungsstrategien von 
seinem Schüler Hua Shou Yun angeführt: „Der Kopf ist 
vom Yang-Qi dominiert. Das klare Yang-Qi durchdringt 
das Gehirn und öffnet die Öffner (Kai Qiao). Schwindel 
wird immer durch inneren Wind verursacht. Ist der Wind 
sehr stark, kann er zu Ohnmacht oder Bewusstseinsverlust 
führen.“ 
Bei der Behandlung von Schwindel überwiegt der Fokus 
auf die Leber-Leitbahn und folgende Mechanismen sollten 
bei Schwindel beachtet werden:

 ❚ Schwäche von Leber und Niere können das Yang-Qi 
nicht unten halten.

 ❚ Leber- und Gallenblasen-Feuer treibt das Yang-Qi nach 
oben und führt zu Wind.

 ❚ Wind-Schleim blockiert die Öffner (Gehirn).
 ❚ Schwäche in der Umwandlungsfunktion der Milz führt 

zu Schleim, der sich mit innerem Wind verbindet.

Im Folgenden werden zwei Fallbeispiele von Ye Tian Shi4 
angeführt. 

Fallbeispiel Herr Xu
Unter Stress bekommt Herr Xu ein rotes Gesicht und Schwin-
delanfälle, die sich durch Ruhe wieder regulieren. Der Puls ist 
oberflächlich, beschleunigt und gespannt, besonders in der 
Leber-Position. 
Diagnose: Schleim-Feuer verursacht Schwindel.
Pathomechanismus: Leber-Feuer steigt über das Shao Yang 
(Gallenblase) auf und nimmt Schleim vom Yang Ming mit 
zum Kopf, was zu dem geröteten Gesicht und dem Schwin-
del führt. 
Rezeptur
Ling Yang Jiao (Saigae Tataricae Cornu) 1–2 g
Lian Qiao (Forsythiae Fructus) 6–9 g
Chen Pi (Citri Reticulatae Pericarpium) 4–6 g 
Ban Xia Qu (Pinelliae Rhizoma Masswa Fermentata) 6–9 g
Jiao Zhi Zi (Gardeniae Fructus, trocken gebraten) 3–5 g
Dan Dou Chi (Sojae Semen Praeparatum) 6–9 g

Die Rezeptur besteht in der Basis aus Zhi Zi Chi Tang und Er 
Chen Tang. 

Ling Yang Jiao klärt, senkt das aufsteigende Leber-Feuer und 
behandelt so die Ursache des Windes. Unterstützt wird es 
von Lian Qiao, das die Hitze von Herzbeutel, Leber und Gal-
lenblase klärt. 
Zhi Zi und Dan Dou Chi bilden Zhi Zi Chi Tang aus dem 
Shang Han Lun. Die Rezeptur behandelt formlose Hitze im 
Brustraum mit Unruhe und trockenem Würgereiz. Zhi Zi klärt 
die Hitze von Leber und Brustkorb und wird von Dan Dou 
Chi unterstützt, welches das Magen-Qi vor der Kälte von Zhi 
Zi schützt. Chen Pi und Ban Xia senken das Magen-Qi ab 
und führen den Schleim nach unten, welches die Zweige be-
handelt. 

Fallbeispiel Herr Chen
Leber-Wind für 5–7 Tage verursacht Schwindel. Der Patient ist 
erschöpft und hat Schwindel in Verbindung mit einem unsi-
cheren Gang. Oft treten die Symptome nach Belastung auf. 
Weiterhin leidet er unter ständiger Verstopfung und Tinnitus, 
was beides durch eine chronische Yin-Schwäche verursacht 
wird. 
Der Puls ist fein und beschleunigt. 
Der Zungenkörper ist rissig, trocken und dunkelrot.
Diagnose: Schwindel durch Fülle oben und Schwäche unten.
Rezeptur
He Shou Wu (Polygoni Multiflori Radix) 16 g
Ju Hua Tan (Chrysanthemi Flos, verkohlt) 3–5 g
Gou Qi Zi (Lycii Fructus) 6–9 g
Sang Ji Sheng (Taxilli Herba) 6–9 g
Hei Zhi Ma (Sesami Semen Nigrum) 4–6 g
Huo Ma Ren (Cannabis Fructus) 4–6 g
Niu Xi (Achyranthis Radix) 4–6 g
Fu Shen (Poriae Sclerotium Pararadicis) 6–9 g

Die Kräuter werden pulverisiert und mit Olivenpresssaft zu 
Pillen geformt. 
Die Behandlungsstrategie besteht darin, das Blut und Yin von 
Leber und Niere zu kräftigen und so das auftreibende Yang-
Qi unten zu verankern. 
He Shou Wu, Gou Qi Zi, Sang Ji Sheng und Niu Xi kräftigen 
Leber, Niere und verdichten das Qi unten. Sang Ji Sheng 
und Huan Ni Xi kräftigen Sehnen und Knochen und stärken 
den unteren Rücken sowie die Hüfte und das Knie. Hei Zhi 
Ma und Huo Ma Ren nähren Blut, Yin und befeuchten den 
Stuhlgang. Ju Hua Tan klärt die Wind-Symptome vom Kopf.

Epilepsie

Eine Epilepsie ist eine stärkere Form von Schwindel, die zu 
Bewusstseinsverlust führt. Oft berichten Epileptiker vor 
einem Anfall von Wahrnehmungsveränderungen und 
Schwindelgefühl. All diese Symptome sind in Verbindung 
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mit dem plötzlichen Auftreten typische Symptome für 
Wind. 
Im ersten Schritt der Behandlung wird die Rezeptur nach 
dem Symptom (Zweig) ausgerichtet. Dazu werden oft Ab-
wandlungen von Ding Xian Tang verschrieben, um Wind-
Schleim von den Öffnern und dem Du Mai zu klären.
Rezeptur: Abwandlung von Ding Xian Tang (Dekokt, 
der Anfallsleiden stoppt, )
Tian Ma (Gastrodiae Rhizoma) 6–9 g
Dan Nan Xing (Arisaema cum Bile) 4–6 g
Chuan Bei Mu (Fritillariae Cirrhosae Bulbus) 6–9 g
Tian Zhu Huang (Bambusae Concretio Silicea) 6–9 g
Shi Chang Pu (Acori Tatarinowii Rhizoma) 4–6 g
Yuan Zhi (Polygalae Radix) 4–6 g 
Jiang Ban Xia (Pinelliae Rhizoma, mit Ingwerwasser präpariert)  4–6 g

Modifikation: 

 ❚ bei Herzrasen 
mit Unruhe

 (+) Zhen Zhu Mu (Margaritiferae 
Concha Usta) 6–9  g, Hu Po (Suc-
cinum ) 1–2 g

 ❚ bei häufigen 
Krämpfen

 (+) Gou Teng (Uncariae Ramulus 
cum Uncis) 6–9  g und Di Long 
(Pheretima) 4–6 g

 ❚ bei starker Hitze 
in der Leber

 (+) Long Dan Cao (Gentiana Radix 
et Rhizoma) 4–9 g, Di Huang (Reh-
manniae Radix) 6–9 g

 ❚ bei Verstopfung  (+) Da Huang (Rhei Radix et Rhi-
zoma) 4–6  g, Mang Xiao (Natrii 
Sulfas) 3–5 g

 ❚ bei Blutstasen  (+) San Qi (Notoginseng Radix et 
Rhizoma) 1–2 g, Tu Bie Chong (Eu-
polyphaga seu Steleophaga) 4–6  g 
zusätzlich zum Dekokt in Kapseln 
einnehmen

Wenn sich die Anfälle reduziert haben, kann im zweiten 
Schritt die Wurzel des Syndroms behandelt werden. Dazu 
ist es wichtig, das Yin von Herz, Leber und Niere zu kräfti-
gen. Die Rezeptur sollte als Pille oder in Pulverform verab-
reicht werden, um eine weitere Schleimentstehung zu ver-
meiden. Hierfür können wir Abwandlungen von Zhang 
Jing Yue´s Zuo Gui Yin (Dekokt, das die Linke [Niere] wie-
derherstellt) verwenden:

Shu Di Huang (Rehmanniae Radix Praeparata) 6–9 g 
Shan Zhu Yu (Corni Fructus) 6–9 g 
Shan Yao (Dioscoreae Rhizoma) 6–9 g
Gou Qi Zi (Lycii Fructus) 6–9 g
Dang Gui (Angelicae Sinensis Extremitas Radicis) 6–9 g 
Du Zhong (Eucommiae Cortex) 6–9 g
Bai Ren Shen (Ginseng Radix et Rhizoma) 6–9 g 
Shi Chang Pu (Acori Tatarinowii Rhizoma) 3–5 g 
Yuan Zhi (Polygalae Radix) 3–5 g
Gan Cao (Glycyrrhizae Radix et Rhizoma) 2–3 g 

Kopfschmerzen und Migräne 

Kopfschmerzen, Muskelhartspann von Schulter-Na-
cken-Muskulatur und Stress treten oft zusammen in der 
Praxis auf. 
Die Symptome entstehen meist durch ein Ungleichgewicht 
von 
 ❚ Qi zu Blut
 ❚ Yin zu Yang 

Ist diese Grunddynamik gestört, entsteht ein Ungleichge-
wicht in der Bewegung des Qi und pathogene Einflüsse 
wie Wind, Nässe oder Kälte können schnell in die Leitbah-
nen am Kopf eindringen. Das führt zu weiteren tiefsitzen-
den Blockaden.

Qi- und Blut-Ungleichgewicht verursacht Wind
Qi-Stagnationen in den Leitbahnen am Kopf und Schul-
ter-Nacken führen oft zu Spannungskopfschmerz, der mit 
Muskelverspannungen und Reizbarkeit auftritt. Wenn sich 
die Kopfschmerzen durch emotionale Auslöser, Wetter-
wechsel oder hormonell bedingt akut verstärken, kann 
dieses auch zu einem Migräneanfall führen. Das wird be-
sonders begünstigt, wenn das Verhältnis von Qi zu Blut in 
der Leber-Leitbahn gestört ist. 
So kann zum Beispiel eine Qi-Stagnation mit einer 
Blut-Stase oder einem Blut-Mangel zusammen auftreten. 
In diesem Fall sprechen folgenden Zeichen für eine 
Wind-Symptomatik: plötzlich auftretende Kopfschmerzen 
mit Muskelhartspann, Krämpfen oder Missempfindungen. 
Der Puls ist gespannt und im akuten Anfall oft oberfläch-
lich oder nach oben springend. Der Zungenkörper kann 
an der Zungenspitze oder an den Zungenrändern gerötet 
oder dunkel sein. 

Fallbeispiel: Frau 38 Jahre, 
Seit der Kindheit häufig Kopfschmerzen und 2–3-mal im 
Monat Migräne. Muskelhartspann in der Schulter-Na-
cken-Muskulatur (Gb 21, Bl 13, Dü 11) sowie am Muskelan-
satz des M. Trapezius (Bl 10, oberer Gb 20). Der Puls ist ge-
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Schwerpunkt

spannt und in der Leber-Position etwas stockend (Se Mai), 
was für Qi-Stagnation mit Blut-Stasen spricht. 
Der Zungenkörper hat an den Seiten wenig Belag und ist all-
gemein etwas zu rot. 
Diagnose: Qi-Stagnation (70%) mit Blut-Stase (30%) und 
begleitender Yin-Schwäche der Leber.
Rezeptur
Bo He (Menthae Haplocalycis Herba) 5 g 
Xia Ku Cao (Prunellae Spica) 9 g
Gou Teng (Uncariae Ramulus cum Uncis) 6 g
Ji Li (Tribuli Fructus) 9 g 
Sang Zhi (Mori Ramulus) 9 g 
Sang Ye (Mori Folium) 5 g
Man Jing Zi (Viticis Fructus) 6 g 
Chuan Lian Zi (Toosendan Fructus) 9 g
Yan Hu Suo (Corydalis Rhizoma) 6 g
Dang Gui (Angelicae Sinensis Extremitas Radicis) 9 g
Bai Shao (Paeoniae Radix Alba) 12 g 
Gan Cao (Glycyrrhizae Radix et Rhizoma) 5 g

Die Rezeptur wurde als Granulat verschrieben und die Pati-
entin nahm 3-mal täglich 3 Tabletten ein. Nach 6 Wochen 
gingen Dauerkopfschmerzen und Muskelverspannungen zu-
rück und die Patientin fühlte sich allgemein entspannter. Der 
Puls war weniger stockend und gespannt.
Modifikation
Bo He (Menthae Haplocalycis Herba) 5 g 
Bo He (Menthae Haplocalycis Herba) 9 g
Sang Zhi (Mori Ramulus) 9 g
Chuan Lian Zi (Toosendan Fructus) 9 g
Yan Hu Suo (Corydalis Rhizoma) 6 g
Gou Teng (Uncariae Ramulus cum Uncis) 6 g
Dang Gui (Angelicae Sinensis Extremitas Radicis) 9 g 
Bai Shao (Paeoniae Radix Alba) 12 g 
Gan Cao (Glycyrrhizae Radix et Rhizoma) 5 g
Di Huang (Rehmanniae Radix) 9 g 
Sha Juan Ji Li (Astragali Complanati Semen) 9 g 
Ji Li (Tribuli Fructus) 9 g

Die Rezeptur wurde wieder als Granulat verschrieben und 
wie zuvor eingenommen. In der zweiten Rezeptur wurde der 
Yin-aufbauende Aspekt verstärkt, was dazu führte, dass der 
Zungenbelag gleichmäßiger wurde und der Puls sich noch 
weiter entspannte. 

Die Hauptwirkung der ersten Rezeptur besteht darin, die 
Stagnation-Hitze mit Wind aus den Leitbahnen am Kopf 
zu zerstreuen. Im zweiten Schritt liegt der Schwerpunkt 
der Rezeptur etwas mehr im Nähren des Yin, so dass das 
Yang-Qi vom Yin gleichmäßiger geführt werden kann. 
Die erste Rezeptur ist eine Abwandlung, die in den Fallbe-
schreibungen des berühmten Arztes Yue Mei Zhong 
(1900–1982) erwähnt wurde5. Yue Mei Zhong benutzte 

eine Rezeptur zur Behandlung von hartnäckigen Kopf-
schmerzen aus dem Buch Yi Hua ( ; Medizinische 
Diskussion) von Luo Zhi Yuan ( ). 
Aufgefallen ist mir diese Rezeptur, da Ärzte wie Qin Bo 
Wei6, Ding Gan Ren7 und Wang Xu Gao8 sehr ähnliche 
Konzepte zur Behandlung von Stagnationshitze mit Wind 
erwähnen. 
In der Rezeptur können Bo He, Xia Ku Cao, Ji Li und Sang 
Zhi das Qi der Leber regulieren, indem sie die Leitbahnen 
durchgängig machen, Schmerzen lindern und Stagnati-
on-Hitze zerstreuen, die den Wind hervorrufen. Chuan 
Lian Zi und Yan Hu Suo bilden die Rezeptur Jing Ling Zi 
San, die bei Qi-Stagnation mit Tendenz zur Hitze und 
Blut-Stase Anwendung findet. Dang Gui und Bai Shao 
nähren Blut und Yin der Leber und helfen, diese weich zu 
machen. In chronischen Fällen von Qi-Stagnation ist es 
später wichtig, das Yin zu nähren um stabilere Resultate zu 
erreichen. 

Yin- und Yang-Ungleichgewicht verursacht Wind
Im Unterschied zur ersten Methode zielt diese mehr auf 
den Ausgleich von Yin und Yang ab. So werden Blut und 
Yin nährende Arzneien mit schweren Schalen und Mine-
ralien kombiniert, um das Yang-Qi wieder zurückzufüh-
ren. 
Grundlegend ist diese Rezeptur von der Wirkung der von 
San Jia Fu Mai Tang oder Tian Ma Gou Teng Yin sehr ähn-
lich, hat aber nach meiner Erfahrung einen besseren Effekt 
in der Behandlung von Kopfschmerzen oder Migräne. Die 
Rezeptur kann zur Behandlung von chronischen Kopf-
schmerzen, Bluthochdruck, Schwindel oder Tinnitus ein-
gesetzt werden.
Rezeptur: den Drachen zurückführender Dekokt (Xuan 
Long Tang) von Qin Bo Wei9 
Di Huang (Rehmanniae Radix) 6–9 g 
Bai Shao (Paeoniae Radix Alba) 6–9 g 
Dang Gui Wei (Angelicae Sinensis Extremitas Radicis) 4–6 g
Zhen Zhu Mu (Margaritiferae Concha Usta) 9–12 g
Long Chi (Draconis Dens) 9–12 g 
Sang Ji Sheng (Taxilli Herba) 6–9 g 
Ju Hua (Chrysanthemi Flos) 4–6 g 
Gou Teng (Uncariae Ramulus cum Uncis) 6–9 g 
Bo He (Menthae Haplocalycis Herba) 3–5 g
Chen Xiang (Aquilariae Lignum Resinatum) 3–5 g

Der erste Teil der Rezeptur besteht aus Si Wu Tang ohne 
Chuan Xiong um Blut und Yin von Leber und Niere zu 
kräftigen. Zhen Zhu und Long Gu sind salzig im Ge-
schmack und haben ein schweres, nach unten sinkendes 
Qi. Sie können die Leber erweichen, das Yang absenken 
und so den Kontakt zum Yin fördern. Sang Ji Sheng kräf-
tigt die Nieren- und Leber-Leitbahn, klärt Wind und führt 
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das Qi nach unten. Ju Hua, Gou Teng und Bo He zerstreu-
en Wind und regulieren das Leitbahn-Qi des Jue Yin im 
Kopfbereich. Chen Xiang10 ist ein aromatisches Holz das 
hilft, das Qi nach unten abzusenken, um es mit der Niere 
zu verankern. 
In der letzten Zeit beginne ich in der Behandlung von 
Kopfschmerzen meistens mit der ersten Methode. Es 
scheint so zu sein, dass es gut ist, die Stagnationshitze zu-
erst zu ventilieren und die Leitbahnen durchgängig zu ma-
chen, bevor Blut und Yin genährt werden können.
Modifikation: 

 ❚ bei Schwindel (+) Tian Ma (Gastrodiae Rhizo-
ma) und Chan Tui (Cicadae 
Periostracum)

 ❚ bei Schmerzen mit 
der Periode (+)

Chong Wei Zi (Leonuri Fruc-
tus) und Ze Lan (Lycopi Her-
ba)

 ❚ bei Schmerzen der 
Knie oder LWS (+)

Niu Xi (Achyranthis Radix)

 ❚ bei Verstopfung (+) He Shou Wu (Polygoni Multif-
lori Radix) und Hei Zhi Ma 
(Sesami Semen Nigrum)

Funktionsverlust mit Wind (Feng Fei)

Feng Fei beschreibt ein Konzept von Funktionsverlust mit 
Leere-Wind-Symptomatik. Der Funktionsverlust kann 
plötzlich und drastisch entstehen, wie zum Beispiel als 
Folge eines Schlaganfalls oder durch langsam fortschrei-
tende neurologische Erkrankungen wie bei MS (Multiple 
Sklerose), ALS (Amyothrophe Lateralsklerose), Myasthe-
nia oder Parkinson. In der gängigen Literatur wird das 
Konzept meistens als plötzlicher Wind-Schlag (Zhong 
Feng; ) beschrieben, mit Halbseitenlähmung, Sprach-
störungen und Beeinträchtigung der geistigen Fähigkei-
ten11,12. 
Das Konzept von Feng Fei kann jedoch auch zur Behand-
lung von chronischen, in Schüben auftretenden, neurolo-
gischen Erkrankungen angewandt werden. Dabei be-
schreibt Feng Fei einen allmählichen, motorischen 
Funktionsverlust. Dieser zeigt sich zum Beispiel durch 
Veränderungen des Gangbildes, Schwäche des Fußhebers, 
Veränderungen der Fingermotorik oder durch Sprachstö-
rungen. Oft können hierbei auch Missempfindungen, Tre-
mor oder Tics mit auftreten. Im Anfangsstadium sind die 
Symptome oft nur kurzzeitig, mild und reversibel vorhan-

den. Im weiteren Verlauf der Erkrankung nehmen die 
Symptome immer mehr zu und bilden sich nicht mehr 
ohne Therapie zurück.
Die Ursache hierfür ist nach der TCM eine Schwäche von 
Leber-Blut-Yin und Nieren-Jing in Begleitung von Wind 
und Schleim. Die Wurzel (Ben) des Syndroms wird durch 
die Schwäche von Leber und Niere gebildet, die zur Unter-
versorgung von Muskeln, Sehnen und Nervensystem 
führt, so dass die motorischen Fähigkeiten abnehmen. 
Der Puls des Patienten spiegelt oft die ausgeprägte Schwä-
che wieder. So kann dieser tief und fein sein oder hohl 
(Kou). Der hohle Puls zeigt an, dass nicht genügend Blut, 
Yin und Jing vorhanden sind um Strukturen, Gefäße und 
Leitbahnen zu versorgen. 
Die Zunge ist oft dunkel, tiefrot mit wenig physiologi-
schem Belag. Der berühmte daoistische Arzt Liu He Jian 
(1120–1200) schrieb über das Konzept von Feng Fei in sei-
nem Buch He Jian Liu Shu und entwickelte zur Behand-
lung die Rezeptur Di Huang Yin Zi. 
Rezeptur Di Huang Yin Zi
Shu Di Huang (Rehmanniae Radix Praeparata) 6–9 g
Di Huang (Rehmanniae Radix) 6–9 g 
Shan Zhu Yu (Corni Fructus) 6–9 g
Rou Cong Rong (Cistanches Herba) 6–9 g 
Pao Fu Zi (Raphani Semen, mit schwarzen Bohnen gekocht) 3–5 g
Rou Gui (Cinnamomi Cortex) 2–4 g 
Ba Ji Tian (Morindae Officinalis Radix) 6–9 g
Mai Dong (Ophiopogonis Radix) 6–9 g 
Shi Hu (Dendrobii Caulis) 4–6 g
Fu Shen (Poriae Sclerotium Pararadicis) 6–9 g 
Wu Wei Zi (Schisandrae Fructus) 3–5 g 
Shi Chang Pu (Acori Tatarinowii Rhizoma) 3–5 g
Yuan Zhi (Polygalae Radix) 3–5 g

Pao Fu Zi ist Fu Zi, welches zusammen mit schwarzen 
Bohnen (Hei Da Dou) für 24  Stunden gekocht wurde. 
Durch diese Präparation kann Fu Zi das Ming Men-Feuer 
schonend kräftigen. Zeigt der Patient jedoch eine ausge-
prägte Yin-Schwäche, sollte Pao Fu Zi aus der Rezeptur 
entfernt werden. In Deutschland sind Shi Hu und Rou 
Cong Rong nicht zu beziehen und müssen abhängig vom 
Beschwerdebild des Patienten ersetzt werden. 
Di Huang Yin Zi behandelt eine Nieren-Jing-Schwäche, die 
sich auf die Leber auswirkt und zu innerem Wind führt. 
Die Symptome sind: Müdigkeit, Erschöpfung, Nystagmus, 
Schwindel, motorische Störungen, Sprachstörungen, In-
somnia und häufiges, nächtliches Wasserlassen. Oft ver-
schlimmern sich die Symptome nach Stress oder Überbe-
lastung. 
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Schwerpunkt

Modifizierungen

 ❚ bei stärker ausgeprägter 
Yin-Schwäche mit einem 
schnellen und feinen 
Puls, roter Zunge und 
Leere-Hitze-Zeichen (-)

Pao Fu Zi (Raphani Semen, 
mit schwarzen Bohnen ge-
kocht), Rou Gui (+) Xuan 
Shen 8 Scrophulariae Ra-
dix) 6–9 g, Tian Dong (As-
paragi Radix) 6–9 g

 ❚ bei Verstopfung mit 
trockenem Stuhlgang (+)

Huo Ma Ren (Cannabis 
Fructus) 6–9  g, Gua Lou 
(Trichosanthis Fructus) 
4–6 g

 ❚ bei Insomnia (+) Suan Zao Ren (Ziziphi Spi-
nosae Semen) 6–9  g, He 
Huan Pi 8 Albiziae Cortex) 
4–6 g

 ❚ bei Muskelkrämpfen, 
Muskelhartspann (+)

Bai Shao (Paeoniae Radix 
Alba) 9–12  g, Gan Cao 
(Glycyrrhizae Radix et 
Rhizoma) 4–6 g

Fallbeispiel eines 65 Jahre alten Parkinson-Patienten 
mit modifizierter Di Huang Yin Zi13

Diagnostiziert und behandelt von Dr. Wu Boping 2004 in 
Köln.
Der Patient zeigte typische Parkinson-Symptome wie Gang-
bildveränderung, Tremor und ein verlangsamtes, etwas un-
deutliches Sprachbild. Weiterhin litt er unter Schlafstörungen. 
Der Puls des Patienten war hohl (Kou Mai) und etwas 
schlüpfrig, besonders in den Leber- und Milz-Positionen.
Der Zungenkörper war dunkel, rot mit einem dünnen, aber 
dichten Zungenbelag. 
Diagnose: Feng Fei, Leber-, Herz- und Milz-Schwäche mit 
Wind und Schleim
Di Huang Yin Zi (Rehmanniae Radix Dekokt ) und Wen 
Dan Tang (Zehn Bestandteile Dekokt zur Erwärmung 
der Gallenblase)
Shan Zhu Yu (Corni Fructus) 6 g 
Mai Dong (Ophiopogonis Radix) 9 g 
Xuan Shen (Scrophulariae Radix) 9 g
Rou Cong Rong (Cistanches Herba) 9 g 
Shi Chang Pu (Acori Tatarinowii Rhizoma) 5 g 
Dan Nan Xing (Arisaema cum Bile) 5 g 
Yuan Zhi (Polygalae Radix) 5 g 
Wu Wei Zi (Schisandrae Fructus) 3 g 
Zhu Ru (Bambusae Caulis in Taeniam) 6 g 
Fu Shen (Poriae Sclerotium Pararadicis) 9 g 
Shou Wu Teng (Polygoni Multiflori Caulis) 9 g 
Si Gua Luo (Luffae Fructus Retinervus) 6 g 

Der Behandlungsschwerpunkt liegt im Stärken von Leber, 
Herz und Milz. Die Leber ist für die Versorgung von Seh-
nen, Kapseln und Muskeln mit Blut verantwortlich. Der 
Tremor und die Gangbildveränderungen stehen wahr-
scheinlich am stärksten mit der Leber- und Nieren-Ener-
gie in Verbindung. Jedoch muss bei der Behandlung des 
Patienten aufgepasst werden, dass der nährende Aspekt 
nicht zu stark betont wird, da gleichzeitig Sprach-und 
Schlafstörungen bestehen, welche durch Schleim mitver-
ursacht werden. Es ist ratsam, die Umwandlungsfunktion 
der Milz zu fördern und das Herz mit zu unterstützen. 

Krämpfe in den Muskeln durch Wind

Missempfindungen wie beim ruhelosen Bein (RLS), Wa-
denkrämpfe und Missempfindungen können entweder 
durch eine Unterversorgung der Leitbahnen, Muskeln und 
Membranen entstehen oder durch eine füllebedingte Stag-
nation, welche die Versorgung der Strukturen blockiert. 
Wenn Qi und Blut in den Muskeln stagnieren, können die 
Körperflüssigkeiten nicht zirkulieren, so dass Näs-
se-Schleim die Leitbahnen blockiert und zu Krämpfen, 
Muskelzuckungen und Missempfindungen führen kann. 
Der Patient beklagt sich dann oft über Unruhe in der 
Nacht, welche mit Schmerzen oder Missempfindungen in 
den Beinen einhergeht. 
Der Puls ist auf der rechten Seite schwach und in der Tiefe 
behäbig oder schlüpfrig. 
In der Praxis benutze ich gerne eine Abwandlung der fol-
genden Rezeptur.
Ding Gan Ren´s Methode zur Harmonisierung des Yin 
und öffnen der Luo (He Ying Tong Luo Fa14)
Dang Gui Wei (Angelicae Sinensis Extremitas Radicis) 6–9 g
Fu Ling Pin (Poriae Cutis) 9–12 g
Jiu Chao Sang Zhi (Mori Ramulus, präpariert) 6–9 g
Qin Jiao (Gentianae Macrophyllae Radix) 3–4,5 g
Jiang Huang (Curcumae Longae Rhizoma) 2–3 g
Chuan Xiong (Chuanxiong Rhizoma) 3–4.5 g
Jiu Chao Chi Shao (Paeonia Radix Rubra, präpariert) 6–9 g
Chuan Niu Xi (Cyathulae Radix) 3–4.5 g
Can Sha (Bombycis Faeces) 6–9 g
Si Gua Luo (Luffae Fructus Retinervus) 6–9 g
Hai Tong Pi (Erythrinae Cortex) 6–9 g

Fallbeispiel Patientin, 56 Jahre, mit RLS 
(Restless-Legs-Syndrome)
Bei der Patientin wurde vor 9 Jahren ein Brustkrebs diagnos-
tiziert. Sie wurde operiert und anschließend mit Chemothe-
rapie behandelt. Die Patientin stellt sich mit Schmerzen und 
Missempfindungen in den Beinen vor. Die Schmerzen ver-
stärken sich besonders nachts oder bei längerem Sitzen, wie 
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zum Beispiel bei einer längeren Autofahrt. Sie hat wenig Ap-
petit, ist meistens verstopft und hat ein Spannungsgefühl bei 
Ren 12 und Ma 19 rechts. Allgemein ist die Patientin käl-
teempfindlich.
Der Puls ist behäbig und springend auf der rechten Seite, 
besonders in der Milz-Magen-Position. 
Der Zungenkörper ist blass und geschwollen. 
Diagnose: Nässe-Hitze-Toxine in Milz und Magen 
Rezeptur
Dang Gui Wei (Angelicae Sinensis Radix) 9 g
Xi Xian Cao (Siegesbeckiae Herba) 9 g
Luo Shi Teng (Trachelospermi Caulis) 9 g 
Chi Shao (Paeoniae Radix Rubra) 9 g
Yi Mu Cao (Leonuri Herba) 9 g 
Ze Lan (Lycopi Herba) 6 g 
Chan Tui (Cicadae Periostracum) 5 g
Jiang Can (Bombyx Batryticatus) 5 g
Si Gua Luo (Luffae Fructus Retinervus) 5 g 
Mo Yao (Myrrha) 5 g
Ru Xiang (Olibanum) 5 g
Niu Xi (Achyranthis Radix) 9 g 

Wenn das Verdauungssystem mit Nässe-Hitze-Toxinen 
überbelastet wird, versucht der Körper oft die Toxine in 
die Luo Mai zu verschieben. Im Falle des Verdauungssys-
tems sind die Luo Mai im Verdauungssystem, Bindegewe-
be und der Muskulatur. Weiterhin können wir darüber 
nachdenken, dass die Toxine der Chemotherapie auch ei-
nen Zugang zum Bindegewebe gefunden haben und zu 
Polyneuropathien oder dem RLS führen können. 

Wind im Darm verursacht blutigen Stuhlgang 
mit Krämpfen

Krampfartige Stuhlgänge, die sich nach dem Stuhlgang er-
leichtert anfühlen, können als Wind im Darm (Chang 
Feng) diagnostiziert werden. Der Pathomechanismus ent-
steht, wenn Leber (Holz) die Milz (Erde) überkontrolliert. 
Das schrägverlaufende Leber-Qi beschleunigt die Um-
wandlungsfunktion der Milz und führt zu plötzlichem 
Durchfall in Begleitung von Krämpfen. Zur Behandlung 
dieser Disharmonie genügt es nicht nur das Leber-Qi zu 
bewegen, da die Umwandlungsfunktion der Milz schon 
beeinträchtigt worden ist. Dieses zeigt sich an einem ge-
schwollenen, feuchten Zungenkörper und einem behäbi-
gen Puls (Ru Mai). Die geschwächte Umwandlungsfunkti-
on der Milz führt zur Ansammlung von Qi-, Nässe-, 
Schleim- und Nahrungsstagnation mit Hitze- oder Käl-
te-Symptomen. 

Fallbeispiel: Patientin 45 Jahre 
Sie leidet unter akuter Colitis Ulcerosa. Der letzte Colitisschub 
liegt 2 Jahre zurück. Jetzt hat die Patientin bis zu 20-mal täg-
lich wässrige Stuhlgänge mit Blutbeimengungen und Krämp-
fen. Die Patientin ist weiterhin abgeschlagen, kälteempfind-
lich und hat wenig Appetit. 
Der Zungenkörper ist dunkel, geschwollen mit Zahneindrü-
cken und hat einen dünnen, weißen Zungenbelag. 
Der Puls ist in der mittleren Guan-Position (Milz-Magen) be-
häbig bis schlüpfrig und in der rechten Guan-Position (Le-
ber-Gallenblase) oberflächlich. Der behäbige Puls in der 
Milz-Position zeigt den Feuchtigkeitsaspekt an. Der oberfläch-
liche Puls auf der Leber-Position steht für Wind. 
Diagnose: Holz (Wind) überkontrolliert Erde (Nässe)
Die Basisrezeptur zur Behandlung dieser Disharmonie ist 
Tong Xie Yao Fang15. 
Rezept: Modifizierung von Tong Xie Yao Fang (Wichti-
ge Rezeptur für schmerzhafte Diarrhö) nach den Symp-
tomen
Tan Bai Shao (Paeoniae Radix Alba, verkohlt) 9 g 
Tan Fang Feng (Saposhnikoviae Radix, verkohlt) 6 g 
Bai Zhu (Atractylodis Macrocephalae Rhizoma) 9 g 
Tan Qing Pi (Citri Reticulatae Viride Pericarpium, verkohlt) 5 g 
Tan Chen Pi (Citri Reticulatae Pericarpium, verkohlt) 5 g 
Xue Yu Tan (Crinis Carbonisatus) 5 g 
Ou Jie Tan (Nelumbinis Nodus Rhizomatis, verkohlt) 9 g 
Shen Qu (Massa Medicata Fermentata) 9 g 
Chao Shan Yao (Dioscoreae Rhizoma, präpariert) 12 g 
Gan Cao (Glycyrrhizae Radix et Rhizoma) 3 g 
Chao Bai Bian Dou (Lablab Semen Album, präpariert) 12 g 
Chao Yi Yi Ren (Coicis Semen, präpariert) 12 g

Rezeptanalyse: Bai Shao, Chen Pi, Qing Pi, Bai Zhu und 
Fang Feng sind in Tong Xie Yao Fang enthalten. Zusammen 
regulieren sie das Leber-Qi, klären Wind, stoppen Krämpfe 
und kräftigen die Umwandlungsfunktion der Milz. Das Ver-
kohlen (Tan) der Arzneien unterstützt die blutstoppende und 
haltende Funktion. Shan Yao, Bai Bian Dou, Yi Yi Ren und 
Gan Cao kräftigen die Milz-Zirkulation und reduzieren Nässe. 
Ou Jie und Xue Yu kontrollieren die Blutung. 
Folgetermin nach 14 Tagen
Stuhlgang reduziert auf 10-mal täglich, weniger Blut und 
Krämpfe. 
Der Zungenkörper ist heller, was anzeigt, dass sich die Zirku-
lation der Milz verbessert hat. Der Puls ist in der Milz-Position 
weiterhin behäbig, aber nicht mehr oberflächlich auf der Le-
ber-Position. Das bedeutet, dass die Leber wieder gleichmä-
ßiger zirkuliert. 
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Rezeptmodifikation
Tan Bai Shao (Paeoniae Radix Alba, verkohlt) 9 g 
Tan Fang Feng (Saposhnikoviae Radix, verkohlt) 6 g 
Bai Zhu (Atractylodis Macrocephalae Rhizoma) 9 g 
Chao Qing Pi (Citri Reticulatae Viride Pericarpium, präpariert) 5 g 
Tan Chen Pi (Citri Reticulatae Pericarpium, verkohlt) 5 g 
Xue Yu Tan (Crinis Carbonisatus) 5 g 
Shen Qu (Massa Medicata Fermentata) 9 g 
Chao Shan Yao (Dioscereae Rhizoma, präpariert) 12 g 
Gan Cao (Glycyrrhizae Radix et Rhizoma) 3 g 
Chao Yi Yi Ren (Coicis Semen, präpariert) 12 g 
Chao Che Qian Zi (Plataginis Semen, präpariert) 9 g 
Chao Ke Zi (Chebula Fructus, präpariert) 9 g 

Rezeptanalyse: Die Grundrezeptur ist gleich geblieben, Ou Jie 
Tan wurde mit Chao Che Qian Zi ausgetauscht. Ou Jie Tan ist 
die knotige Gelenkverbindung im Lotusstiel. Es klärt Blut-Hit-
ze, hebt an und stoppt Blutungen. Durch sein neutrales Tem-
peraturverhalten und seinen süßen Geschmack wirkt es mild 
auf das Verdauungssystem. In dieser Modifikation wurde Ou 
Jie durch Chao Che Qian Zi ersetzt. Chao Che Qian Zi leitet 
Nässe über den Urin ab und stoppt so Durchfall. 
Folgetermin nach 14 Tagen
Stuhlgang ist geformt ohne Blutungen und Krämpfe.
Bai Zhu (Atractylodis Macrocephalae Rhizoma) 9 g 
Chao Shan Yao (Dioscereae Rhizoma, präpariert) 12 g 
Chao Chen Pi (Citri Reticulatae Pericarpium, präpariert) 5 g
Wei Ge Gen (Pueriariae Radix Lobatae, geröstet) 9 g 
Chao Yi Yi Ren (Coicis Semen, präpariert) 9 g 
Chao Qing Pi (Citri Reticulatae Viride Pericarpium, präpariert) 5 g 
Chao Ke Zi (Chebula Fructus, präpariert) 9 g 
Jiao Shen Qu (Massa Medica Fermata) 9 g 
Chao Fang Feng (Saposhnikoviae Radix, präpariert) 5 g
Chao Bai Bian Dou (Lablab Semen Album, präpariert) 12 g 
Chao Bai Shao (Paeoniae Radix Alba, präpariert) 9 g 

Nun können die letzten verkohlten Arzneien aus der Rezeptur 
entfernt werden. Jedoch ist es weiterhin wichtig, die Milz-Zir-
kulation zu unterstützen, um ein erneutes Auftreten der 
Durchfälle zu verhindern. Die Patientin nahm noch für weite-
re 4 Wochen die Rezeptur ein und pausierte anschließend.

Zusammenfassung

Wind-Symptome wie Schwindel, Kopfschmerzen, Blut-
hochdruck, Krämpfe oder Zuckungen kommen oft  in der 
Praxis vor. Bei vielen Erkrankungen, wie zum Beispiel 
Dysmenorrhö, Gelenkschmerzen, Bi-Syndromen, Infekti-
onskrankheiten oder Hauterkrankungen ist die Anwen-
dung von Wind-Arzneien wichtig. Das Nei Jing erwähnt, 
dass jeder Wind zur Leber zählt, was wahrscheinlich mit 
der Qi- und Blut-Zirkulation der Leber in Zusammenhang 
steht. In meiner Praxis bezieht sich ein Großteil der Th era-
pie auf die Regulation der Leber und dementsprechend 
auch auf die Behandlung von Wind. Weiterhin ist zu über-
legen, dass Patienten mit Wind-Pathologien oft  Dysfunk-
tionen des autonomen Nervensystems zeigen, wie Durch-
fall, Verstopfung, Unruhe, Schlafstörungen. Selbst 
Symptome wie Schwindel, Tics, Juckreiz oder Krämpfe 
treten verstärkt bei emotionaler Überlastung auf, so dass 
wir abschließend sagen können, dass Wind oft  in Beglei-
tung von emotionalen Prozessen zu beobachten ist.

Jens Vanstraelen 
arbeitet als Heilpraktiker in Köln. Seine 
Schwerpunkte sind Kräuter- und Meridi-
antherapie mit dem Konzept „weniger ist 
mehr“. Zur Anwendung kommen leichte 
Kräuterrezepturen und oberfl ächliche, auf 
Palpation basierende Akupunkturtechniken.
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